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Hans Grasberger 
 

Straßenleben 
[aus dem Zyklus »Unter dem Halbmond«] 

 (1894) 
 

 

1 Wie bunt sich Bilder hier an Bilder reihen! 
 Kein leis Kameel, kein lauter Eseltreiber 
 Beirrt den Wechsler, den Barbier, den Schreiber, 
 Den Koch und was noch sonst hantirt im Freien. 
 
5 Es gehen Tränklein um und Spezereien, 
 Um süßes Röhricht kauern näsch᾿ge Weiber, 
 Auf Wink des Gauklers züngeln Ringelleiber 
 Und den Erzählern lauscht man schier wie Weihen. 
 
 Ein Beter kniet — so mannhaft ist der Glaube! —, 
10 Daneben aber schlürft man vor᾿m Café 
 Den Mokkasaft und schmaucht sein Nargileh. 
 
 Zu trauter Zwiesprach eint des Hauses Laube, 
 Doch mehr noch, wenn des Tages Glanz gemach 
 Verbleichen will, das kühle flache Dach. 
 
 
 

Textnachweis: 
Die Dioskuren. Literarisches Jahrbuch, 23. Jahrgang (Wien 1894), S. 156. 
 


